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Wettbewerb in zwei Stufen für den Neubau der Landesbank und eines Postamtes in Vaduz

Nachfolgend publizieren wir die Projekte Nr. 1, Nr. 13

und Nr. 2 (Reihenfolge entsprechend der Rangordnung des
Preisgerichtentscheides für die zweite Stufe) der drei
Verfasser, welche zur Weiterbearbeitung in der zweiten Stufe
eingeladen wurden. Jedes Projekt umfasst 1. den Ideenwettbewerb

in der ersten Stufe, 2. den Projektwettbewerto in der
zweiten Stufe und 3. den Ausführungsvorschlag für die erste
Bauetappe (Bank und Postamt) welcher im Rahmen der
gegebenen Bau'begrenzungslinien und unter Einbeziehung der

bestehenden Bauten zu erstellen war. Die Beurteilung der
Vorschläge für die erste Ausführungsetappe ist im Bericht
des Preisgerichtes zu den Entwürfen in der zweiten Stufe
enthalten.

Dem nachstehend publizierten Projekt Nr. 1 (Dr. Roland
Rohn) folgt in Nr. 45 der SBZ die Wiedergabe der Entwürfe
Nr. 13, 2. Preis, Verfasser Otto Glaus und Nr. 2, 3. Preis,
Verfasser WerBir Gantenbein.

Raumprogramm (mit Hinweisziffern für sämtliche Grundrisse im Masstab 1:700)

a) für die Landesbank:

1 Kunden-Tresor
2 Vorraum
3 Tresorbüro
4 Banktresor
5 Revisoren
6 Garderobe
7 Toilette
8 Putzraum
9 WC-Anlage (Kunden)

10 EiSftellgarage (1. U. G.)
11 Archiv- und Materialräume
12 Technische Räume, Lager¬

keller

im Erdgeschoss:

13 Vorhalle
14 Schalterhalle (8 Schalter)
15 Büroraumfläche

16 2 Sprechzimmer
17 Portier
18 Wertschriften
19 Schalterbüroraumfläche
20 1—2 Sprechzimmer

im Obergeschoss
21 Vorraum, Anmeldung
22 Direktion
23 Vizedirektion
24 Sekretariat
25 2 Sprechzimmer
26 Personalchef
27 Personalbüro
28 Sitzungszimmer
29 Büroraumfläche
30 WC-Anlagen
31 Garderoben
32 WC-Anlagen
33 Automatenraum

34 Büroraumfläche
35 Garderobe
36 WC-Anlage
37 Kantine (80 Personen) mit

Küche u. Selbstbedienungs-
buffet etc.

b) gemeinsame Räume für
Landesbarik und Poet:

38 Abwartwohnung (4 Zimmer)
39 Heizraum
40 Apparate
41 Kohlenraum (Oeltank)

weitere Einrichtungen:
3 Aufzugsanlagen,
Nachttresoranlage

c für die Post:

50 Windfang u. Postfächerraum

51 Schalterraum
52 Büroraumfläche
53 Telegraph
54 Botenraum
55 Briefmarkenverkauf
56 Büros Briefmarkenverkauf
57 Postmuseum
58 Paket- und Karrenraum
69 Verladepiatz
60 Warteraum (Reisende)
61 Garderoben
62 WC-Anlage
63 Personal
64 WC-Anlage (öffentlich)
65 Postauto-Halteplatz

(an der Aeulestrasse)

Die Büros sollen durch mobile
Wände jederzeit vergrössert
oder verkleinert werden können.

Projekt Nr. 1. Verfasser: Dr. Roland Rohn, Zürich

1. Stufe, Ideenwettbewerb Blick auf das Zentrum aus Nordwesten
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Lageplan 1:2000. 1 bestehendes Rathaus, 2 Rathausplatz, 3 Geschäftshaus, 4 Post und Postmuseum, 6 Landesbank,
bauten, 10 Kongresshaus, 11 Kongresshausplatz, 12 Festplatz

Läden, 9 Wohn-

Beurteilung durch das Preisgericht
Das Projekt nimmt auf die Gegebenheiten der baulichen Verhältnisse

und auf die Parzellierung Rücksicht. Die Verteilung und
Differenzierung der Baukörper ist masstäblich gut empfunden. Die
neue Bebauung gliedert sich in die vorhandene ein. Es wird eine
schöne Folge von gut dimensionierten und abwechslungsreichen

Plätzen und Räumen geschaffen mit sinnvollem Einbezug der
heutigen Bebauung. Der Gedanke eines modernen Kerns ist schön
vorgetragen. Das Eliminieren der heutigen Landesbank beim
vorgeschlagenen Kongresshaus ist vorläufig undenkbar. Der eingeschossige

Vorbau der Bank gegen Parzelle 782 erfordert das gleiche Recht
für den Nachbarn.

Erdgeschoss 1:2000
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1. Untergeschoss 1:2000
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Längsschnitt 1:2000 mit Querschnitt Bankgebäude

Die Bank ist betrieblich im innern und äusseren Verkehr
grundsätzlich richtig organisiert. Kundenzugang vom Städtle mit
Vorhalle, von wo Schalter, Wertschriftenhalle, Kundentresor sowie die
Räume der Direktion^glf kürzestem Wege übersichtlich erreicht
werden können, sind gut disponiert. Die Vorhalle ist zu gross (ca.
95 m2, statt 25 — 30 m2) und die Büroräume hinter den Schalteranlagen

sind zu wenig tief. Mieter- und PersonalzugäMge.sowie die
Zugänge zu den Garderoben, dem Banktresor und den Archivräumen
sind zweckmässig angeordnet. Die Obergeschosse sind rationell und
übersichtlich organisiert mit einer schön gelegenen Kantine auf der
Dachterrasse. Der Baukubus innerhalb der gegebenen Baubegrenzungslinie

verhält sich masstäblich richtig zur Gesamtanlage und

bietet in seiner Gliederung eine gute Grundlage für die Weiterbearbeitung.

Kubikinhalt 1619Z m3.

Post: Zweckmässige Lage des Postgebäudes mit Publikumseingang

von der Fussgängerebene im Geschäftszentrum. Die Lage des

Postautohofes ist richtig, doch wäre ein gedeckter Halteplatz
zweckmässig. Die Betriebsorganisation im Postgebäude befriedigt,
betriebserschwerend ist jedoch, dass der Boteneingang nicht auf
gleichem Mgyeau wie der Büroraum liegt. Die Anordnung des Postmuseums

und der Wertzeichenverkaufsstelle ist gut. Das Wertzeichenbüro

ist zu klein. Kubikinhalt 7735 wi3.

Die gemeinsame Abwartwohnung für Bank und Post ist an der
Verkehrsstrasse ungünstig gelegen.

Total Kubikmeter, Bank und Post 1927 m«.

2. Stufe, Projektwettbewerb. 1. Preis, 9000 Fr.

Lageplan 1:2000 (Legende siehe S. 765 oben)
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Untergeschoss 1:700

Beurteilung durch das Preisgericht
Die Anregungen des Preisgerichtes wurden berücksichtigt,

wodurch die städtebauliche Situation insbesondere gegen die bestehende

Landesbank verbessert worden ist, desgleichen sind in bezug
auf die Realisierbarkeit Verbesserungen feststellbar. Die Staffelung
der Bauten an der Aeulestrasse wirkt sich vorteilhaft aus. Die
unterirdische Garage der ersten Etappe ist in der vorgesäBlagenen
Form unpraktisch und aufwendig. Die Verlegung von Bankräumen
in die Parkgeschosse verhindert eine rationelle Ausnützung
derselben. Das Projekt hält sich mit Ausnahme einer geringfügigen
Ueberschreitung der Baubegrenzungslinie an der Nordseite gegen
den Rathausvorplatz, an das zur Verfügung stehende Baugelände,
wodurch die erste Etappe ohne Schwierigkeiten ausgeführt werden
kann. Für die Realisierung der zweiten Etappe hingegen bietet das

Projekt wegen geringer Ausnützung des Bodens erhebliche
Schwierigkeiten. Das Erdgeschoss und die Obergeschosse der Bank sind
im allgemeinen sparsam und zweckmässig organisiert. Die Verbindung

zwischen Depothalle und Schalterhalle ist nur über die
Vorhalle möglich. Die Büros hinter der Schalterhalle sind nach wie vor
zu wenig tief. Die Schalterhalle ist durch da§- seitliche Oberlicht gut
belichtet.

- Der für die Post zur Verfügung stehende Raum- erlaubt eine
zweckmässig^ Einteilung nach betrieblichen Gesichtspunkten. Im
einzelnen befriedigt die vorgeschlagene Organisation noch nicht.
Der Postautohalteplatz ist als guter Vorschlag zu bewerten. Die relativ

niedrige Kubatur der Bank wird durch die erwähnte sparsame
Bemessung der Büro- und Verkehrsräume und durch konzentrierte
Anordnung derselben erreicht. Die architektonische Durchbildung
der grossen Bauaufgabe ist im Schematischen steckengeblieben.
Die vorgeschlagene Form bringt den Charakter der Landesbank nicht
zum Ausdruck.

Vorschlag 1. Bauetappe. Legende zu den Grundrissen 1:700

siehe Raumprogramm S. 764

Bank und Postamt aus Westen
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Erdgeschoss 1:700

H

J}
UZ>

ttLS
¦ OO„i mini i nnü
b <zz?

BIS uuQ OT
w? ^a

t- -in« uj
-i ^S?

\m t==>

\r
Blick von der Aeulestrasse gegen die Post nrV

DG

e-e T\J£±

3P
.111

0̂> 'U-fS? O-CB ÜCD üffi Giß UFussgängerpJalz_iwjschen_Eank und Post

Schweiz. Bauzeitung¦ ¦ 81. Jahrgang Heft 44 - 31. Qlttobe-r 1963 767



jjpjjiräi

at
ÖQQ
OD GGQ
GOOOOO

3 OBERGESCHOSS

u

U~3 na

yinj-imu-L
^OJLnJLnJ

OlEIIESCHMt

Grundrisse 1:700. Von links nach rechts:
3. Obergeschoss
2. Obergeschoss
1. Obergeschoss §
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Längsschnitt Landesbank und Querschnitt
Postgebäude 1:700
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Schnitt 1:700 durch Garage
mit Nordansichten Bank und Post
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S. Untergeschoss 1:700
(Kundentresoranlage)

Schnitt 1:700 durch die Garagengeschosse mit Ostfassade Post
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Projekt Nr. 1, zweite Stufe.

1. Preis: Verfasser Dr. Roland Rohn, Zürich

1. Untergeschoss 1:700
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2. Untergeschoss 1:700
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